
Hegrünva tüws.

SI. Jahrgang.

Große Verkäufe
die ganze Woche:

Bettdecke«.
Bergesset nicht, der jährliche Bettdeck,

«nverk-us zum Fabr!kant«npr«i» dauert

die ganz« Woche. E» wäre gut. Ihren
frühzeitig zu erlangen.

Fei«e Eiderduue Bettdecke«.
11-4 Größe, mit BMi«r anpassen-

der farbiger itinsitumung. Verkaufs-
preis, da» Paar, tb.l9.

Farbige Wolle vettdecke«.
11-4 Größe. Fancy Plaid Dessin»,

lauftprei«,' da« Paar, 53.98.

11-4 sauey scho'tische Plaid
Bettdecke».

.Viktoria' Dessin, der beste je off«,
rirt« Werth. Verkaufspreis, da« Paar,
»S.IS.

Einfache Wolle-Nap Bettdecke».
Mit 2Migen Block Dessin«. Ber.

kausoprei«, da» Paar. tI.7Z.
Haupt Flur.

Kleider Waaren.
Dieser große Kleiderwaaren verkauf

«rregt die Ausmerksamkeit von gm,
Nordost Pennsylvania. Nicht allein
find die Malertale diese Saison schwer
zu finden, sondern angestcht» der höhe
ren Preise, sind unsere niedriger wie je

tzl.Sb 4» Zoll Peau de Cqgne, Sb

Cent» die Elle.
tI.SS schwarzer Seide Velvet, SS

Cent« die Elle.
»L.so SS Zoll Satin, Taffeta und

Faille, »I IS die Elle.
»2 >M 4U Zoll «nzug« Faille, tz 1.29

die Elle.
»4.t« Brocade Velvet«, 52.2 b die

Elle.
Eine große Partie von b» Zoll PeU

Tuch, «llrachan und Plush wird gesun
den in unserer Kleiderwaaren Avrheil-
ung. Absolut neu und soeben erbat
ten, nachdem wir sech« Monate daslii
gewartet; und keine« kann >ür wenig

sie»« sechs Monate wieder erlangt wer-
den. Die Waaren sind importirt?Sie
kennen da« übrige. Die« ist der einzige
Laden in Scraaton, wo diese viel ver
langien Waaren zu einem anziehenden
Prei» gesunden werden können.

Haupt Flur.

UMrellM
Ul-127 V»omln« Avenue.

Deutsche

Schön-Färberei,
327 N. Washi»gto» Ade.

Alle Arbeit nach dester Weise v»U

führt, v«m Reinigen «ad Plätte?
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt, »r
beit abgeiilt und abgeliefert.

Se«. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lockawanna »venu«.

Ludwig T. Stipp,
t«»tr»kt,r »»d «»»«eiper,

»LZ.Sz» Bank «»btud».
>1« mir a»,ntt-ule» >rd«ltk» »nde» ««.

»od »»»Mich -»«geführt.

ehr Aerner«
»l»mni««schlftl

«e»e «ddnffe - «IS Aide» «tri»«,
»eide En»-!-», ?a.

Florist,^

A. Conrad ä- Sohn.
«llgeweine

Versicherung.
»»» Wyoming Avenue.

Geranto«. Va.

Gebrüder Schneider,

»l»«»«r« »d Meto» . «rteitee

»i,»tn I,vek«». Mich-,»» «ts»»»»n»,
sik 5»»!»»>» »»»,»» »»»«,,»r»»ch

Intanö.
Ueberall machen sich die Mucker

mausig.

Bau der AlaStabahn macht Aort-
schritte?Pater Regnery gestorben.

Scharf gegen Alkohol.

R a di U.M billiger.
Wie V. H. Manning, der Direktor

des U. S. Bureau of Mines berich-

lungen, in dem Bureau Radium per
Gramm zu 536.000 herzustellen, wäh-
rend der vorherige Preis PIZO,OOO
per Gramm war.
PaterMolyneauxge starben

In New Orleans ist in einem Hospi-
tal Rev. I. P. Molyneaux gestorben,
der zwanzig Jahre lang Schatzmeister
des St. John's College in Brooklyn,

finanzielle Basis gestellt hat. Er
hatte seine Ausbildung als Geistlicher

S p i tz e l d i e n st.
In Grafton, W, Va,, nehmen De-

tektives Photographien aller Angestell-

Der größte Reflexspiegel der Welt

Gewicht von zweiundeinviertel Tonnen.
Die Herstellung erfolgte in Pittsburg
unter Leitung von James B. McDo-
well und die Montierung erfolgte in
Cleveland.

Ausfiitzigerimßoston.
Das städtische Saniiiiisdepartement

Hotel im westlichen Stadtteil als Ge-
schirrwascher beschäftigt war, seit min-
destens sieben Monaten mit dem Aus-
satz behaftet ist. Sein Name wurde

Die von Seattle aus verbreitete
Nachricht, der berühmte arktische
Schlittenfahrer A. A. Allan werde in
Vuebec wegen Unzulänglichkeit seiner
Naturalisationspapiere festgehalten, Hai
sich als unrichtig erwiesen. Wie Allans
Begleiter, ein französischer Offizier er-
klärt, wartet Allan nur auf die Ueber-
mittlung feines Passes, der behufs Re-

ist, wird Allan sich mit seinen 600

rado hat dem zum Tode verurteilten
James C. Bulger eine Gnadenfrist bis
zum 2. Januar, 1916, bewilligt und
gleichzeitig Untersuchung hinsicht-

nen Auseinandersetzung erschossen.
Die neue Alaska-Bahn.
Thomas Riggs, Senatsmitglied der

baut, erklärte bei seinem Eintreffen
in Seattle, Wafh., wenn der Kongreß
jährlich 59,000,000 bewillige, so könne
die Strecke von der Küste bei Seward
bis Fairbanks in drei Jahren fertig
gestellt sein. Die Vermessung ist be-
reits beendet, acht Meilen Stahlschie-

Krranton Uockenblati.
Gcranton, H>a., Donnerstag, den 18. Ncvember ISIS.

Bahnbett zum Legen der Schienen be-
reit, welches nur dreißig Tage in An-
spruch nimmt. Die Strecke von Broad
Paß bis Fairbanks, durch welche ein
riesiges Kohlengebiet erschlossen wird,
ist besonders leicht zu bauen. Das
Gefälle beträgt nicht mehr als ein Pro-
zent. Durch die Strecke wird Fair-
banks mit den Nenana-Feldern ver-
bunden, welche eine Länge von zwan-
zig und eine Breite von fünfzehn Mei-
len haben und deren Adern zum Teil
eine Stärke von vierzig Fuß aufweisen.

Gegen Lyncher.

c a g o.

Zehn Wirtschaftsbesitzer in Chicago
ersuchten das Bundesdistriktsgericht
um einen Einhnlisbesehl gegen Mayor

versucht wurde, ist vom staatlichen Di
striktsgericht für hinfällig erklärt wor-
den. indem der Grocer Dan Kellaher,

Den Grund der Nichtigkeit des Ge-
setzes erblickt der Gerichtshof darin,
daß die Geschäftszweige, welche am

Sabbath ruhen sollen, spezifiziert sind,
was der Gerichtshof als eine religiöse

Fuß erreicht haben soll. Leider kann
der .Rekord" nicht als offiziellgelten,
da bei der Erreichung einer Höhe von
9000 Fuß die Nadel der Markierma-
schine von der Karte absprang. Da-
jedoch das Wasserflugzeug zu jener
Zeit per Minute 350 Fuß stieg, glaubt

Saufley den obengenannten Höhenre-

Prohibition abgelehnt.

Nach den jetzt vollständig vorliegen-
den offiziellen Wahlberichten ist die
staatSweite Prohibition in Ohio am
2. November mit einer Majorität von
55.412 Stimmen geschlagen worden.

-nähme des Temperenzvotums machte
sich besonders in den großen Städten
bemerkbar. Fünfzehn CountieS stimm-
ten diesmal gegen Prohibition gegen
achtzehn im Jahre 1914. Drei Coun-
tieS. welche Heuer »feucht" stimmte»,

.suchten" ins ?trockene" Lager über-
gingen.
Neue Aeroplan-Erfindung

«rfreuttch« Ergebnis von Experimenten,
welche schon seit dem Jahre 1912 an-
gestellt wurden. Die Konstruktion

funktioniert tadellos. Er besteht !r>

terdeck des Schisses, auf diesem sieb

Fahrzeug festgemacht wird. Der Kar-
ren wird in sehr schnelle Bewegung ge
setzt und dann plötzlich zum Stillstand,
gebracht. Durch den Rückstoß löst sic!
das Flugzeug und schießt mit eine

Schiffes in die freie Luft.

Peter Regnery tot.
Rektor James Regnery von der St.

Elisabeth-Kirche, Philadelphia, einer
der bekanntesten deutschen Priester der
Erzdiözese Philadelphia, ist im Alter

leiden erlegen.
Der Berstorbene war in Lohnsdorf,

Luxemburg, geboren, war als junger

Jahre 1878 zum Priester geweiht wor-

iig gewesen, ernannte ihn ErzbischosRyan zum Rekior der St. Josephs-
Gemeinde in Eoston, Pa. Dort er-
baute er die schöne St. Josephs-Kirche,
deren Kosten PBO,<XXI beiragen hatten
und welche im März des Jahres 1911
nebst dem Schulhause und einem Teile
des Pfarrhauses durch Feuer zerstört
wurde. Im Oktober desselben Jah-res wurde er von Erzbischos Prender-
gast als Rektor an die hiesige St.
Elisabeth-Kirche und Nachfolger des
verstorbenen Rektors Bernyard Dorn-
hege, des Gründer» der Gemeinde, be-
rufen.

Ausland.
E»gla«d augenscheinlich i» bö-

ser Klemme.

Der Sneztanal gesperrt^Kttchrner
auf geheimer Mission?Aufstände
tu Indien und Egypten?Dt« Ver-

Weg «ach Souftaxtinopel offen.

Die Kriegslage.

Es scheint nun wirklich, als ob sich

die Öffentlichkeit gedrungen, die ein
überraschendes Licht auf die Lage im
fernen Osten weifen. Daß sich ganz

Indien in einem Zustande der Gäh-
rung befindet, ist eigentlich nichts
Neues, ebenso war es schon seit ge-
raumer Zeit bekannt, daß in Egypten
und im Sudan eine sehr ausgeregie
Stimmung unier dem Volke Herrschi,
doch, wie eS scheint, hat sich die Lage
in der jüngsten Zeit wesentlich für
England verschlimmert.

DaS mysteriöse Verschwinden Earl
KitchenerS aus London hat sich nur

zum Teil aufgeklärt. Ei wird von
der Regierung zugegeben, daß wichtige
Angelegenheit«» f«in« Anwesenheit im
Osten notwendig machten, doch wird
aus der anderen Seite in Abrede ge-
stellt, daß er sich nach Indien begeben
habe, um dort den Aufstand zu unter-
drücken.

Deutlicher aber als alle anderen Be-
richte spricht die amtliche Ankündigung
der britischen Regierung, daß militä-
rische Erwägungen es notwendig ge-
macht hätten, die Durchfahrt durch den
Suezkanal zu sperren. Ei ist dies
seit der Vollendung dei Kanali dai
erste Mal, daß derselbe der Schifffahrt
versperrt ist. Man ist allgemein der
Ansicht, daß nur die schwerstwiegenden
Ereignisse im Osten England zu die-
sem Schritte veranlassen konnten.

Daß England ganz gewaltig in der
Klemme ist, das geben sogar schon die
Staatsmänner und Zeitungen des Jn-
selreiches zu. DaS Geld ist knapp,
die Rekrutierung macht keine Fort-

schritte und fast täglich droht die Re-
gierung mit verzweifelten Maßnah-
men, um dem Mangel an Geld und
Soldaten abzuhelfen. Die Unzufrie-
denheit im Volke scheint im stetigen
Zunehmen begriffen zu sein.

Auch in Frankreich herrscht große
Unzufriedenheit und die Entdeckung

zahlreicher großartiger Durchstechereien
und Betrügereien in der Militärver-
waltung trägt nicht dazu bei, die
Stimmung günstiger zu gestalten.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
wurde der Siellungskampf von beiden
Seiten mü großer Erbitterung fortge-
setzt, doch keine Seite vermochte «s, ir-
gend welche Vorteil« von Bedeutung zu
erringen.

Der Feldzug im Osten macht nur
langsame Fortschritte. Im Norden
besonders, ist die Witterung sehr un-
günstig und Feldmarschall von Hin-
denburg sah sich gezwungen, seine Ope-

worden ist. Die Russen haben zwar
die Nachricht von Siegen verbreitet,
die si« angtblich üb«r Hindenburgs

Russen.

Die militärische Lage in Serbien
läßt sich in der kurzen Feststellung
wiedergeben, daß das serbische Heer be-

reits zerschlagen ist. Alle Ereignisse
der letzten Tage lassen erseh«n, daß
nicht einmal mehr die DivisionSver-

bände der Armee vorhanden sind. Ohne
Bahn, ohne Telegraph, ohne Telephon
ist die Armeeleitung nicht mehr im
Stande, die Einheiten zusammen zu
halten. Die Geschichte des Balkan-
feldzugs wird einmal den Serben die
Anerkennung zuteil werden lassen, daß
sie sich in der ersten Phase deS Krieges
wacker gehalten haben. Sie haben
dem Einmarsch der Verbündeten im
Norden des Landes tapferen Wider-
stand entgegengesetzt. In dem Augen-
blicke aber, in dem eS offenbar wurde,
daß die Hoffnung auf Hilfe seitens der
Alliirten eine trügerische gewesen,
mußte die Widerstandskraft erlahmen.
Die Gewißheit des unabwendbaren
Untergangs mußte eine furchtbare mo-
ralische Wirkung auf die serbischenTruppen ausüben. Je weiter der
Rückzug ging, um so mehr schwand
selbst die Möglichkeit, irgendwo einen
Ausweg zu finden. Heuie ist es nur
noch wie ein Kesseltreiben. Nach dem
Fall von Nifch hat sich der Griff der
Verbündeten fest um den noch vorhan-
denen Rest der serbischen Armee gelegt,
und ?alle Teufel aus sämtlichen Ko-

Vlatt schreibt, .das Land der Verbre-

fangstempo war indessen durch militä-
rische wie politische Erwägungen be-
stimmt worden. Militärisch, weil eS
sich nicht um einen vereinzelten Vor-
stoß handelte (daran war der öster-

scheS Vorgehen auf einer breiten Linie.
Zur Zeit des ersten Einrücken? der
Truppen der zwei Zentralmächte war

ganze Altserbien sich in den Händen
der verbündeten Truppen befindet. Dei
Weg nach Konstantinopel ist heute be-

Neutraliiäi aufrecht zu erhalten. Das
Parlament. daS sich geweigert hatte,
daS neue Ministerium zu unterstützen,
ist aufgelöst worden und die Neuwahl
wird erst in etwa zwei Monaten statt
finden. In der Zwischenzeit dürste
sich die Sachlage aus der Balkanhalb

seine Neutralität zu Gunsten der Alli-
irten aufzugeben. Die Allürienpressi

veröffentlicht zwar täglich Angaben,
die auf einen Anschluß Rumäniens
an die Alliirten deuten, doch die Tai
fachen stehen mit diesen Angaben in
direktem Widerspruch.

Der Unterseekrieg ist von der Nord-
see nach dem Mittelländischen Meere
verlegt worden und täglich werden
britische, französische oder italienisch,

von

österrei^

russische Militärpersonen über die
Kriegslage befragt. AuS ihren Wor
ien gewann er die Ueberzeugung, daß

Länge ziehen, denn die Deutschen wür-
den inzwischen fortgesetzt ein entschlos-
senes Zugreifen üben, und die Alliirten

Stummer «a.

Hut bleiben, um die feindlichen Be-

.Nach Urteil der russischen Heeres-
leitung haben die Deutschen 110 Jn-

russischen Hauptquartier wird der
Balkan derzeit als der wichtigste
Kriegsschauplatz angesehen. Ein des-

Die jüngst gemachte Erklärung eines
serbischen Ministers, wonach Serbien
seinen Angriff auf Bulgarien auf den

Gebiet zuvorkommen zu müssen. Da»
britische Auswärtige Amt war der
Ansicht, daß das Serbiens Sache sei,

Lord Robert Cecil aus, Sir Edward

sprächen, daß er sich aber jeden Urteils

Cecil, auf keinen Fall die Schuld

fch W k hab de
verflossenen Rechnungsjahre einen Ge-
winn von 86,00»,(XX) Marl abgewor-
fen, gegen ZZ.IM.ocX) Mark im Vor-
lahre. Es wurde ein« Dividend« vor»
zwölf Prozent erklärt.

Dr. Friedrich W. Lange
Deutscher Ar,t,

Zls Jefferson Avenue, nah« Linde» M.
vf? Si»»»«, l B?tO »-

« 7-« «-»«.

Dr. Lämouä 5. vouuox».
Zahnarzt»

»1» Pidpl«»' Sank B«dllud«, vasht»»
ton Av«. und Spru« Stra?.

«» Wied »wisch ,«sprich»».

Dr C C Laubaeh,
Zahnarzt.

Dim« Bank Aediwd«, Eck« Wv»»t»ß»o«nue und Sprue« Straße.
D?lsch,«spr»chr».

Wm. Trostel Söhne.
Deutsche Metzger,

NIS Jackson Stra?,
t,s,r» di, f«tn»? »«,», ? H,», ~rl, »»>
d»I« »11, «ort«, seisch», »,d ~»,yI««U?

Vsch.»..chfi,i,ch ».',"».

Lurschel Dairg Äo.
«»gl»« »»d D«ia« dS»dt«r I»

PaskiMstrtn Milch und Rah«,
«z» Hampton Stra»«.

öchadt H Co.,
Allgemeine Versicherung,

«oS-4 Mear» GebSnde.
B«id, r«lq>»«a,.

Vrtrr ÄßtpV,

v«»«eißer »«d C«»tr»tt«r,
Lsßee, W7 M. W»sht»it»n »»nun,

Gerantoa, Va.
H«»dl» «» «a-kel»«». ,erdrück«,» «kt.

»n>»» Stein»'»» So»d. Fadrit»»,
»la? «o» »»» Vßaßm»»,«

«M»»»«chi ,» O» ««,»»?» »,d W»«,
p-»t», V». ,» N«,


